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Zimtgeschmack und Stallgeschichten

Gemeindebrief der Gnadenkirche Sanderau
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Herzlichen Glückwunsch 
und Gottes  Segen!

Wir grüßen alle, die im November, Dezember und Januar
ihren Geburtstag feiern!

iebe Leserinnen 
    und Leser!

In der Adventszeit liegt oft ein beson-
derer Geschmack. Eine Mischung aus 
Orangen, Nelken und Zimt. Ein Ge-
schmack, der Wärme und Geborgen-
heit in sich trägt und Kindheitserinne-
rungen weckt. 
Auch die Weihnachtsgeschichte gehört 
zu diesem Geschmack dazu. Die Engel 
sagten es den Hirten in jener Nacht: 
„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkün-
dige euch große Freude, die allem Volk 
widerfahren wird. Denn euch ist heute 
der Heiland geboren“ (Lk. 2,10–11). Die 
Worte gehören dazu wie der Zimtge-
schmack. 
Die Weihnachtsgeschichte, sie ist schlicht, 
sie ereignet sich in einem Stall. Ganz 
ohne Aufsehen, ganz ohne Glanz. Und 
doch wird die Welt auf den Kopf ge-
stellt. Diese Stallgeschichten erzählen 
von Gottes Überraschung: Er begegnet 
uns nicht dort, wo wir ihn erwarten wür-
den, sondern im Unscheinbaren, im All-
täglichen. Diese Stallgeschichten gibt 
es auch im Alltag. Momente, in denen 
wir Gott nicht erwarten. Manchmal in 
der Ruhe im Herzen, wenn wir mit dem 
Geschmack von Zimt im Mund innehal-
ten und ganz bei uns sind. Manchmal 
durch einen unverhofften Anruf.
Und: Weihnachten endet nicht mit dem 
Advent – es beginnt erst mit den Weih-
nachtsfeiertagen. Die Freude, die an der 

Krippe aufleuchtet, darf weiterklingen. 
So wie der Zimtgeschmack, der hof-
fentlich auch noch ins neue Jahr hinein-
trägt, möchte uns Gottes Nähe beglei-
ten: leise, aber beständig.
Mögen wir in diesem Advent ein biss-
chen „Zimtgeschmack“ in unser Herz 
hineinlassen und uns von der Stallge-
schichte neu berühren lassen.
In unserer Gemeinde haben wir in der 
kommenden Zeit viele Gottesdienste 
und Veranstaltungen, die Ort für Zimt-
geschmack und Stallmomente sein 
können: wunderbare Kirchenmusik in 
der Adventszeit, Gottesdienste für Groß 
und Klein und am dritten Advent ein ge-
mütliches Weihnachtsliedersingen bei 
Lebkuchen und Punsch.
Ich freue mich auf die ein oder andere 
Begegnung mit Ihnen!

Gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit,

Ihre Pfarrerin
Meike Müller-Stach

Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen 
fürchtet, soll aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit 

und Heil unter ihren Flügeln. 
Mal. 3,20         
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Hinweise / Neuerungen
  EAG Rückblick 

Für den zweiten „Etwas anderen Gottes-
dienst“ in diesem Jahr entschieden wir 
uns für die Bibelstelle Markus 6,31-32:
„Er sagte zu ihnen: „Kommt mit an ei-
nen ruhigen Ort, nur ihr allein, und ruht 
euch ein wenig aus … Wir gaben diesem 
Gottesdienst den Namen „Sonne, Strand 
und Me(h)er“
Der Gottesdienst war sprichwörtlich wie 
eine Reise von der Hektik, Unruhe, hin zu 
unserem Zufluchtsort zur Ruhe und Be-
sinnung.
Das Anspiel handelte von einem Ehe-
paar, welches sich entschlossen hatte auf 
eine Insel zu fliegen, um dort Urlaub zu 
machen. Dabei erlebte es viele Unweg-
samkeiten. Von der Hektik am Flughafen, 
einem turbulenten Flug bis hin zu Pein-
lichkeiten beim Einchecken ins Hotel 
und den Kampf um den besten Liege-
platz am Pool. 
Meike führte dann die Gottesdienst-
besucher in ihrem Impuls weg von der 
Unruhe hin zum Bibelvers Markus 6 und 

Der etwas andere Gottesdienst

damit zu den wichtigen 
Dingen, Innehalten, Gott 
spüren und zu einem 
„ruhigen Ort“.
Bea nahm dann im 
interaktiven Teil tatsäch-
lich die Gottesdienstbesucher 
mit auf die Reise zu ihrem eigenen 
Sehnsuchtsort. Wir öffneten die Zwi-
schenwände der Kirche zum großen 
und kleinen Gemeindesaal. Dort lagen 
dann an verschiedenen Stationen stim-
mungsvolle Fotos aus. Jeder konnte sich 
sein für sich passendes Foto aussuchen 
und sich auf die Reise zu seinem eigenen 
individuellen Sehnsuchtsort begeben. 
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Gemeindebrief der Gnadenkirche Sanderau

  EAG Ausblick 
Den nächsten EAG werden wir am 
29.03.2026 feiern. Schon jetzt laden wir 
herzlich dazu ein.
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Doppelte Standpunkte
Es gibt einige Haushalte, die mehrere 
Standpunkte bekommen. Falls das bei 
Ihnen der Fall ist und Sie gerne nur einen 
Standpunkt in Ihrem Haushalt empfan-
gen würden, melden Sie sich einfach bei 
uns im Pfarramt und wir notieren dies. 

Dank für Ehrenamtliche 
An alle Ehrenamtlichen unserer Ge-
meinden: Tausend Dank für die Zeit, die 
ihr uns schenkt. Sei es beim Austragen 
von Gemeindebriefen bei jedem Wind 
und Wetter, bei der Mitgestaltung der 
Gemeindebriefe, beim Kaffeekochen 
und Gemeinschaft stiften durch eure 
Begrüßungs- und Zähldienste, die den 
Gottesdienst erst vollständig machen, 
und durch eure unermüdliche Bereit-
schaft, dabei zu sein – bei allen neuen 
Projekten. Tausend Dank für Ihr/euer 
Engagement!
Wir freuen uns schon jetzt darauf, dass 
wir im Frühjahr mit euch/Ihnen gemein-
sam ein Fest feiern dürfen.

Gottesdienstbegleitung/
Gemeindepaten
Immer wieder begegnen uns Menschen, 
die zwar gerne in den Gottesdienst ge-
hen würden, sich aber allein nicht trau-
en oder allein nicht kommen können. 
Wenn auch Sie gerne kommen würden, 
aber lieber eine Begleitung hätten, mel-
den Sie sich bei uns. Es gibt eine Gruppe 
von Menschen, die gerne bereit ist, Sie 
vor dem Gottesdienst abzuholen und 
danach auch wieder nach Hause zu brin-
gen. Melden Sie sich gerne im Pfarrbüro, 
wenn Sie dieses Angebot in Anspruch 
nehmen wollen. 

Änderungen/Pfarrbüro
In den Räumen der Gnadenkirche gab 
es einige Änderungen. Wir haben den 
Gebäudeteil, in dem die Pfarrwohnung 
und das Pfarrbüro waren, an die Grund-
schule vermietet. Zudem haben wir das 
Pfarrbüro umgezogen. Sie finden uns 
jetzt am Eingang, der hin zur Danziger 
Straße geht. Kommen Sie gerne einmal 
vorbei. 

Radioandachten 
Wenn Sie Meike Müller-Stach gerne 
auch am Morgen hören möchten, ha-
ben Sie in der Weihnachtswoche dazu 
Gelegenheit. Um 05:55 Uhr werden bei 
Radio Charivari ihre Radioandachten 
unter dem Titel „Wort zum Tag“ gesen-
det. Das Andachtsteam ist ökumenisch 
und viele Pfarrerinnen und Pfarrer aus 
dem Dekanat sind im Team dabei. 
Hören Sie doch mal rein!



     6 7

Sonntags- und Feiertagsgottesdienste (jeweils um 10:00 Uhr)  

02.11.  	 20. So. n. Trinitatis: Lektor Dieter Katz

09.11.  	 Drittletzter So. des Kirchenjahres: Diakon Timo Richter

16.11.  	 Vorletzter So. des Kirchenjahres: Dekan Wenrich Slenczka, 
              	 mit Abendmahl

19.11.  	 Buß-und Bettag: Herzliche Einladung nach St. Stephan, 
              	 Dekan Wenrich Slenczka und Pfr. Jürgen Dolling, mit Abendmahl
 23.11.  	 Ewigkeitssonntag: Pfrin. Meike Müller-Stach

30.11.  	 1. Advent: Herzliche Einladung zum Familien-Gottesdienst der 
               	Pfarrei mit lebendiger Krippe in St. Stephan, Pfr. Jürgen Dolling 
              	 und Pfrin. Meike Müller-Stach

07.12.   	2. Advent: Familiengottesdienst mit der Kita Sonnenschein, 
              	 Pfrin. Meike Müller-Stach

14.12.   	3. Advent: Dekan Wenrich Slenczka

21.12.   	4. Advent: Pfrin. Meike Müller-Stach, mit Abendmahl

24.12.   	Heiligabend:  
	 15.00 Uhr: Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit Krippenspiel 
	 der Konfis in St. Stephan, Pfrin. Meike Müller-Stach
               	17.00 Uhr: Pfrin. Meike Müller-Stach
               	22.00 Uhr: Herzliche Einladung zur Christnacht in St. Stephan, 
              	 Pfr. Jürgen Dolling

25.12.  	 1. Weihnachtsfeiertag: Pfrin. Meike Müller-Stach, mit Abendmahl

26.12.   	2. Weihnachtsfeiertag: Herzliche Einladung nach St. Stephan!

31.12.   	Altjahresabend: 17.00 Uhr, Pfr. Jürgen Dolling 
	 Herzliche Einladung nach St. Stephan! 
               	01.01.   	Neujahrstag: 17.00 Uhr mit Einzelsegnung, Pfrin. Meike Müller-Stach

04.01.   	Herzliche Einladung zum Gottesdienst der Innenstadtgemeinden 
               	in St. Stephan, Pfr. Jürgen Dolling

11.01.   	Pfrin. Meike Müller-Stach

18.01.   	Pfrin. Meike Müller-Stach, mit Abendmahl 

25.01.   	Pfrin. Meike Müller-Stach

Einfach da – Zuhören. Mittragen. Hof-
fen
Am Ewigkeitssonntag werden wir von 
14.00-16.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof 
sein. Wir möchten Menschen begleiten, 
die trauern, erinnern – oder einfach 
nicht allein sein möchten.
Wir sind vor Ort mit offenem Ohr, Segen, 
Kerzen zum Entzünden, begleiten beim 
Gang zum Grab. 
Um 14.00 Uhr und 16.00 Uhr feiern wir 
jeweils eine Andacht des Erinnerns und 
Hoffens. Dazwischen sind wir einfach 
da. Kommen Sie. Bleiben Sie, solange 
Sie möchten. Für sich. Für andere. Für 
einen Moment des Lichts am Ewigkeits-
sonntag.

Andacht zum Gedenken an Sternen-
kinder
Am 22.11. wird es um 18.00 Uhr eine 
Andacht zum Gedenken an Sternenkin-
der in St. Stephan geben. Als Sternen-
kinder werden Kinder bezeichnet, die 
viel zu früh gestorben sind. In liebevoller 
Erinnerung wollen wir Raum geben für 
Trauer, Hoffnung und Verbundenheit. 
Dabei ist es gleich, wie lange der Verlust 
zurückliegt – ob erst kürzlich oder viele 

Jahre her: Ihre Namen sind nicht verges-
sen, und ihre Spuren bleiben.
Die Andacht bietet einen geschützten 
Ort zum Innehalten, zum Erinnern und 
zum Teilen des Schmerzes und der Lie-
be, die bleibt. Eingeladen sind alle, die 
um ein Kind trauern – Eltern, Großeltern, 
Geschwister, Freundinnen und Freunde 
sowie alle, die mit uns hoffen, erinnern 
und beten möchten. 

Adventsliedersingen 
Wir laden herzlich zu einem gemütlichen 
Beisammensein am dritten Advent 
(14.12.) um 17.00 Uhr ein. Wir werden 
miteinander Advents- und Weihnachts-
lieder singen und dabei von einem Blä-
serensemble der Dekanatsmusikschule 
begleitet werden. Es wird Punsch und 
allerlei weihnachtliches Gebäck geben. 

Krippenspiel mit Konfis 
Am Heiligabend wird um 15.00 Uhr der 
Gottesdienst mit Krippenspiel in St. Ste-
phan stattfinden. Das Krippenspiel wer-
den die Konfis des aktuellen Jahrgangs 
gemeinsam mit Pfarrerin Meike Müller-
Stach erarbeiten. Schon jetzt: Herzliche 
Einladung dazu.

Weitere TermineGottesdienste
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Kurzinfos

Kleidersammlung Kleidersammlung 

Evangelische Allianz

Brot für die Welt
 Herzlichen Dank für die bisher ein-

gegangenen Spenden für den STAND-
PUNKT!
Im Jahr 2025 wurden bisher 885 € ge-
spendet (Spendenstand: 19.09.2025). 
Wir freuen uns, wenn Sie unseren Ge-
meindebrief STANDPUNKT weiterhin 
unterstützen.

 Am Donnerstag, 22. Januar 2026 
um 17.00 Uhr wird wieder der neue 
Standpunkt verteilfertig gemacht. Ab 
Freitag, 23. Januar 2026, liegt der neue 
Standpunkt für Februar bis April 2026 
für die Gemeindehelfer zum Mitneh-
men bereit.

Kirchenmusik in St. StephanStandpunkt

Spendenaktion „Brot für die Welt“
Die Folgen der Klimakrise werden im-
mer dramatischer – besonders im Glo-
balen Süden. Denn dort sorgt sie für im-
mer häufigere Unwetter und verschärft 
Wassermangel und Hunger. Wir müssen 
dringend handeln. Deshalb hat „Brot für 
die Welt“ die Klimagerechtigkeit und Er-
nährungssicherung zu Schwerpunkten 
ihrer Arbeit in der 67. Spendenaktion 
gemacht. Die Flyer mit Überweisungs-
träger mit bereits eingedruckter Kon-
toangabe werden jeder STANDPUNKT-
Ausgabe beigelegt. Die Spendentüten 
werden im Kirchenfoyer ausgelegt.

So, 16.11. , 18.00 Uhr
Chor- und Orchesterkonzert: 
J.S. Bach h-moll-Messe BWV 232
Mechtild Söffler und Clara-Sophie 
Rohleder (Sopran), Barbara Buffy (Alt), 
Martin Platz (Tenor), Sven Fürst (Bass), 
Camerata und Cappella St. Stephan, 
KMD Christian Heidecker
Vorverkauf im Falkenhaus, im Pfarramt 
St. Stephan und an der Abendkasse zu 
€ 28,- / 20,- / 12,- (erm. € 20,- / 12,- / 8,-)

So, 7.12., 18.00 Uhr
Musikalische Abendandacht
 „Macht hoch die Tür“ – Musik und Tex-
te zum Advent, Joachim Hamm (Violi-
ne), KMD Christian Heidecker (Cemba-
lo), Pfr. Jürgen Dolling (Texte)

Di, 31.12. ,15.00 und 20.00 Uhr
Festliches Silvesterkonzert 
Werke von Bach, Händel und Men-
delssohn
Michael Munzert (Posaune), KMD Chri-
stian Heidecker (Orgel)
Karten im Vorverkauf im Falkenhaus, 
im Pfarramt St. Stephan und an der 
Abendkasse zu € 15,- / 10,-

Besondere Veranstaltungen
Mi. 19.11. Buß- und Bettag
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr: Kinderbibel-
tag im CVJM-Haus
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Beichte 
und Abendmahl in St. Stephan

So. 30.11. Erster Advent in St. Ste-
phan, Familiengottesdienst mit le-
bendiger Krippe
Tiere der Kinder- und Jugendfarm sind 
nach dem Gottesdienst auf der Re-
gierungswiese neben der Kirche, die 
Kita St. Stephan gestaltet einen Ad-
ventsbasar und es gibt Glühwein und 
Punsch.
 
Mo. 1.12., 18.00 Uhr  in St. Stephan
Politisches Nachtgebet (KG Schrö-
derhaus/St. Stephan)
 
Mo. 8.12., 16.30  Uhr in St. Stephan
Adventsgottesdienst des Diakoni-
schen Werks Würzburg – herzliche 
Einladung!

So. 25.1.26, 10.00 Uhr in St. Stephan
Gottesdienst – mitgestaltet von 
Schwestern der Communität Casteller 
Ring (Schwanberg)

Gebetswoche der Evangelischen Allianz 
vom 11.-18. Januar 2026 
Thema: Gott ist treu – Psalm 78 
Zur jährlichen Gebetswoche der Evan-
gelischen Allianz treffen sich Christen 
in den verschiedenen Gemeinden 
Würzburgs zum gemeinsamen Gebet.

ALLIANZ-

GEBETSWOCHE

11.-18. JANUAR 2026 

G O T T  I S T
T R E U
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67. AktionKraft zum 
Leben 
schöpfen
Gemeinsam für Wasser,  
Ernährungssicherung und 
Klimagerechtigkeit
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Kita Sonnenschein

Liebe Gemeinde, 
im September hatten wir den Auftakt unseres monatlichen Treffens „Eine Tasse Zeit“ und 
sind froh und dankbar für alle, die sich auf den Weg gemacht haben. 
Wir werden uns auch wieder am 28.11.25 von 15.00-17.00 Uhr treffen und uns gemein-
sam in die Adventszeit einstimmen. Es wird ein Adventslieder-Wunschkonzert geben. 
Am 19.12.2025 werden wir ein weihnachtliches Kabarett sehen und können gemein-
sam mit einem Schmunzeln in die Weihnachtstage gehen. Herzliche Einladung! 

Liebe Gemeindemitglieder, 
in der Kita Sonnenschein gab es große 
personelle Veränderung und wir sind mit 
einem neuen Team in das Kitajahr gestar-
tet. Gerne möchten wir hier die Gelegen-
heit nutzen, unsere neuen Kolleginnen 
einmal vorzustellen.

Theresa Chees
Seit September bin ich hier in der Kita Son-
nenschein als Erzieherin tätig und freue 
mich darauf,  die Familien und vor allem 
die Kinder an 3 Vormittagen in der Woche 
ein Stück auf ihrem Weg zu begleiten. Ich 
lebe mit meinem Mann und 2 Kindern in 
Kirchheim und war vor meiner Elternzeit in 
der Montessori-Kita der Erlöserkirche in der 
Zellerau beschäftigt.

Stefanie Wörrlein
Schon während meiner Ausbildung zur 
Kinderpflegerin in den vergangenen 2 Jah-
ren habe ich mich hier in der Kita Sonnen-
schein sehr wohl gefühlt. Deshalb freue ich 
mich, dass ich nun hier fest angestellt bin 
und sowohl die bekannten als auch die 
neuen Kinder weiter begleiten kann. Ich 
wohne mit meiner Tochter in der Sanderau. 

Vor meiner Weiterbildung war ich an der 
Steinbachtal Grundschule in der Mittags-
betreuung angestellt.

Ronja Weiglein
Seit Anfang September bin ich in der 
Sternchengruppe beschäftigt. Hier mache 
ich mein einjähriges Berufspraktikum in 
der Ausbildung zur Erzieherin. Schon nach 
diesen wenigen Wochen habe ich mich su-
per eingelebt und freue mich sehr auf das 
kommende Jahr. Vor allem darauf, neue 
Herausforderungen anzunehmen und na-
türlich vor allem, die Kinder ein Stück auf 
ihrem Weg zu begleiten.

Valentina Müller
Mit gerade 17 Jahren habe ich im Juli 
meine Ausbildung zur Kinderpflegerin 
abgeschlossen und arbeite nun seit Mitte 
September in der Kita Sonnenschein. Ich 
freue mich darauf, viele Erfahrungen zu 
sammeln, mit den Kindern zu spielen und 
sie in ihrer Entwicklung zu begleiten und 
nach Möglichkeiten zu fördern.

Wir freuen uns auf ein tolles gemein-
sames Jahr!



Evang.-Luth. Pfarrei St. Stephan-Gnadenkirche
  Gnadenkirche

Danziger Straße 10, 97072 Würzburg
Bürozeiten: Di. 9:00 - 13:00 Uhr
                        Do. und Fr. 9:00 - 12:00 Uhr
Tel. (09 31) 78 414 78
E-Mail: pfarramt.gnadenkirche.wue@elkb.de

Pfarrerin Meike Müller-Stach, Tel. 0172/7026612
E-Mail: meike.mueller-stach@elkb.de

www.gnadenkirche-wuerzburg.de
IBAN: DE66 7905 0000 0002 8262 12
SWIFT-BIC: BYLADEM1SWU
Sparkasse Mainfranken

Die im Standpunkt verwendeten Bilder sind, wenn nicht anders gekennzeichnet, lizenzfrei oder KI generiert; somit muss das Copyright nicht extra angegeben werden.

Du sollst den HERRN, deinen Gott, 
lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer 

Seele und mit ganzer Kraft.
Markus 12,30


